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In der ge ge be nen Si tua ti on
be darf es mehr denn je ei ner 
Kraft in Ar bei ter kam mer
und Ge werk schaft die so -
wohl von den Un ter neh mern 
als auch der Koa l i tions re -
gie rung und de ren Frak tio -
nen un ab hän gig ist. Eine
sol che Kraft ist der Ge werk -
schaft l i che Links block:

Der GLB lehnt so zial part ner -
schaft l i che Pa cke lei und Un -
ter ord nung un ter Re gie rung
und Ka pi tal strikt ab und
orien tiert sein Han deln aus -
schl ieß l ich an den In ter es -
sen der Ar bei terInnen und
An ge stell ten.

Der GLB leis tet Wi der stand
ge gen die Be la stungs po l i tik 
von Un ter neh mern und Re -
gie rung, eben so aber auch
ge gen die Be schwich ti -
gungs po l i tik der Spit zen
von Ar bei ter kam mer und
Ge werk schaft.

1, Antlanger Karin Mag., 1958, Linz,
Juristin, Exit-Sozial, BRV

2, Ennsfellner Günter, 1957, Traun,
Schlosser, ÖBB, BR

3, Fischer Heike, 1963, Linz,
Diplompädagogin, Zentrum Spattstraße, 
BRV

4, Weiss Jörg, 1965, Linz, Sozialarbeiter,
Neustart, BR

5, Roth El isa Mag., 1974, Linz,
Sozialarbeiterin, SOS Menschenrechte,
BR

6, Müller Max, 1969, Linz,
Magistratsbeamter, Magistrat Linz, BR

7, Grünn Gerl inde Mag., 1968, Linz,
Trainerin, FAB

8, Ghaderi Parosh, 1964, Linz,
Altenfachbetreuer, BAH Haid

9, Mikesch Agnes, 1953, Wels,
Altenfachbetreuerin, Volkshilfe

10, Stahl Alexander, 1982, Schärding,
Med.Sektionsassistent, Gespag

11, Holzknecht-Holzhacker Doris, 1959,
Linz, Sozialarbeiterin, Exit-Sozial, BR

12, Hofmann Werner, 1955, Linz,
Laborant, voestalpine

13, Cekmen Emel, 1967, Ansfelden,
Verkäuferin, McDonalds

14, Hasl inger Manfred, 1967, Steyr,
Tischler, Gast, BR

15, Rögner Doris, 1971, Niederneukirchen,
Frühförderin, Zentrum Spattstraße, BR

16, Mikesch Leo, 1950, Wels,
Altenfachbetreuer, B37, BRVStv

17, Mayrhofer Eva Mag., 1958, Linz,
Angestellte, Verein Begegnung

18, Tohumcu Can, 1990, Linz, Lehrl ing,
BFI

19, Hofmann Renate, 1959, Linz,
Ärzteschreibkraft, Gespag

20, Riegler Gerhard, 1961, Weibern,
Oberösterreich, Behindertenpädagoge,
Pro Mente, BR

...und 22 weitere KandidatInnen
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...für Um ver tei lung
durch hö he re Be steue rung
von Ka pi tal und Ver mö gen.

...für zehn Euro
Min dest lohn pro Stun de. 

...für eine So zial po l i tik, 
die vor al lem auch jene
be rücks ich tigt, die sich in
pre kä ren Ar beits- und
Le bens ver hält nis sen
be fin den. 

...für mehr Trans pa renz
und Kon trol le, da mit man
drau ßen weiß, was drin nen
vor geht.

...für eine ak ti ve
Ge werk schafts po l i tik statt
so zial part ner schaft l i cher
Mau sche lei.

Ge bo ren 1965 in Ham burg,
ver hei ra tet 

Be ruf: So zial ar bei ter bei
Neus tart, Be triebs rat

In ter es sen/Hob bys: mit
Freun den tref fen, Schach,
Grie chen land, FC St. Pau l i
Ham burg, Ko chen für
vie le.... :)

Le bens mot to: "Wer sich nicht 
wehrt, lebt ver kehrt"

Aktivitäten: im KV Willy -
Festival des pol itischen
Liedes, im Schachclub
"Spartakus" und als l inker
Gewerkschafter 

...weil der GLB die
einzige pol itische Kraft ist,
die gegen den neol iberalen
Zeitgeist steht. 

...weil ge nug für alle da
ist und dies nur eine Fra ge
der Ver tei lung ist.

...weil in der
Ar bei ter kam mer ein fach
eine de mo kra ti sche, so zia le
und kri ti sche Kraft fehlt. 

...weil So l i da ri tät kei ne
Flos kel blei ben darf. 

...weil ich nicht
ak zep tie re, dass Ban ken
und Kon zer ne im mer
we ni ger, die
Lohn ab hän gi gen aber
im mer mehr in den
Steu er topf zah len. 
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Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: GLB-OÖ, 4020 Linz, 
Me l i char stra ße 8, Te le fon +43 732 652156, Mail office@glb.at, Web www.glb.at;
Ver lags- und Her stel lungs ort: Linz.


